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2 Berlin, 4. Okt. Der König bat den zweiten Bürgermeiſter der 
Stadt Liegnitz, Mießner, der von der Stadtverordnetenverſammlung 
zu Waldenburg getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter dieſer 
letzteren Stadt auf die 5 zwölfjährige Amtsdauer heſtätigt. 
Dem Sekretariats ⸗Aſſiſtenten bei der königlichen Akademie der 
Künſte in Berlin, Maler Teſchendorff, iſt das Prädikat Direktorial⸗ 
Aſſiſtent beigelegt worden. 
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Politiſche Heberficht. 
Poſen, 5. Oktober. 

Der Bundes rath wird heut eine Sitzung halten, in 
welcher über die geſchäftliche Behandlung des Geſetzentwurfs 
über die Kommandit⸗Geſellſchaften und die 
Aktien⸗Geſellſchaften Beſchluß gefaßt werden ſoll. 
Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung: Der Entwurf eines 
revidirten ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und die Entwürfe 
eines internationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahn⸗ 
Frachtverkehr und eines Reglements über die Errichtung eines 
Zentralamtes. Den Beſchluß bilden Anträge, betreffend die 
Wahl von Mitgliedern mehrerer Disziplinarkammern und die 
Feſtſtellung des Ruhegehalts ꝛc. von Reichsbeamten. 

Wie man dem „Börſ.⸗Cour.“ aus Hamburg mittheilt, 
gab in der geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft der Senat be⸗ 
züglich der an ihn gerichteten Anfrage, betreffend den mit 
Spanien abgeſchloſſenen Handels vertrag, bie Aus⸗ 
kunft, daß der Wortlaut deſſelben vor ſeiner Vereinbarung dem 
Senat unbekannt geweſen, dieſer jedoch vor dem Abſchluß auf 
diplomatiſchem Wege Kenntniß davon erhalten und beim Bundes⸗ 
rath ſeine Bedenken unter Beifügung des durch die Handels⸗ 
kammer zuſammengeſtellten Materials geltend gemacht habe, 
indem er die Begründung der Bedenken für die mündlichen Ver⸗ 
handlungen vorbehalten habe. Dies ſei den Hamburger Behörden 
und Intereſſenten mitgetheilt worden. In der Bundesrathsfitzung 


Schuld am Scheitern des Vertrages überhaupt zu tragen. Zu⸗ 
gleich bezieht ſich der Senat in ſeiner Darlegung auf die be⸗ 
kannte Denkſchrift. Die Linke der Bürgerſchaft beantragte die 
Einſetzung eines ſiebengliedrigen Ausſchuſſes zwecks Berichterſtattung 
über die Auskunft des Senats. 

Das Leipziger „Tageblatt“ meldet, daß gegen den Thier⸗ 
arzt Antoine in Metz vom Reichsanwalt auf Grund des 
vorliegenden Belaſtungsmaterials die Einleitung der Vorunter⸗ 
ſuchung angeordnet ſei und daß die Verhaftung deſſelben vom 
Unterſuchungsrichter in Metz verfügt wurde. Ueber die von An⸗ 
toine gegen die Verhaftung erhobene Beſchwerde werde das 
Reichs gericht zu entſcheiden haben. 

In der kroatiſchen Frage erhält ſich die Hoffnung 
auf einen baldigen gütlichen Ausgleich. Die kroatiſchen 
Abgeordneten haben ſich in einer abermaligen Konferenz in ihrer 
Mehrheit dafür ausgeſprochen, die neueſten Erklärungen des 
Miniſterpräſidenten Tisza als entgegenkommend zu betrachten und 
ſich damit zufrieden zu geben. Hinſichtlich der Theilnahme an 
den Berathungen des Reichstages wurde die Frage aufgeworfen, 
ob die Herabnahme der Wappenſchilder genüge, um dieſe Theil⸗ 
nahme zu veranlaſſen, oder ob nicht die Wiederherſtellung ver⸗ 
fafſungsmäßiger Zuſtände in Kroatien⸗Slavonien abgewartet wer: 
den ſolle. Zur Berathung über dieſe Frage wurde ein engeres 
Komite gewählt, welches ſofort zuſammentrat und folgenden An⸗ 
trag formulirte: 

„Die Mitglieder des Klubs der kroatiſchen Abgeordneten erklären, 
daß ſie weiter kein Hinderniß erblicken, ſich an den Arbeiten des ge⸗ 
meinſamen ungariſchen Reichstages zu betheiligen, ſobald die früher in 
Uebung geweſenen, einzig im Geſetze begründeten Wappenſchilder wieder 
angebracht werden und in der Vorausſetzung, daß der Herr Miniſter⸗ 
präſtdent gemäß ſeinen abgegebenen Erklärungen ſich beeilen werde, ſo⸗ 
wohl im Intereſſe Ungarns als auch in dem Kroatiens in letzterem 
Lande die ordentlichen Gewalten wieder herzuſtellen. Die Mitglieder 
des Klubs glauben durch dieſe Erklärung nach Möglichkeit dazu beizu⸗ 
tragen, damit dieſes allerſeits angeſtrebte Ziel raſcher erreicht werde.“ 

Dieſem ſehr verſönlichen Antrag iſt die Majorität im kroa⸗ 
Aſchen Klub geſichert. 

Die franzöſiſchen Miniſter halten nun, nachdem 
ſie ſich vor Europa unſterblich blamirt haben, täglich gemeinſame 
Sitzungen ab, über deren Zweck und Inhalt nur Vermuthungen 
in Umlauf find. Auch geſtern Vormittag wurde ein Minifter- 
rath abgehalten, dem auch der Kriegsminiſter Thibaudin bei⸗ 
wohnte. Die „Liberté“ will wiſſen, Ferry dringe auf eine un⸗ 
verzügliche Entlaſſung Thibaudin's, deſſen Rücktritt die erſte Be⸗ 
dingung ſeines Bleibens ſei. Der Verſuch, Thibaudin zum 
freiwilligen Rücktritt zu bewegen, wäre mißlungen, der Kriegs⸗ 
Stinifter verweigert entſchieden zu demiſſioniren, falls nicht Gr&uy 
ſelbſt ſolches von ihm verlange. — Es beſtätigt ſich übrigens, daß 
die Regierung eine Unterſuchung über die bei der Ankunft des Königs 
Alfons in Paris vorgekommenen Zwiſchenfälle angeordnet hat. Die⸗ 
ſelbe wird ſich nicht auf die zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
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firation erſtrecken, um deren Bedeutung danach zu bemeſſen. — 
Einen intereſſanten Nachtrag zu dieſer Angelegenheit liefert ein 
Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris von geſtern folgen⸗ 
den Inhalts: „Aus ſpaniſchen offiziellen Kreiſen wird folgender 
Wortlaut des vom Kaiſer Wilhelm an König 
Alfonſo gerichteten Telegramms bekannt gegeben: „Ich be⸗ 
klage die Ihnen in Paris zugefügte Beleidigung. Ich weiß 
übrigens, daß ſie ſich weit mehr an Mich, als an Sie wendet.“ 

Wie der „P. C.“ aus Petersburg gemeldet wird, hat 
bie ruſſiſche Regierung den Geſandten Jon in in 
Sofia angewieſen, im Geiſte der Verſöhnung zu wirken. 
Dagegen wird derſelben Korreſpondenz von einem anderen Ge: 
währsmann aus Sofia gemeldet, daß Jonin Mitgliedern der 
bulgariſchen Sobranje empfehle, nicht zum Fürſten Alexander zu 
ſtehen, da er des Letzteren Stellung für verloren anſehe und der 
Fürſt ſich nach ſeinem Dafürhalten bald genöthigt ſehen werde, 
das Land zu verlaſſen. Der Gewährsmann aus Sofia fügt 
hinzu, daß in den Kreiſen der bulgariſchen Deputirten und der 
bulgariſchen Politiker im Allgemeinen in Fotge deſſen Ver⸗ 
wirrung herrſche, da man nicht wiſſe, wie man die Miſſion 
des Herrn Jonin thatſächlich aufzufaſſen habe. Der Wieder⸗ 
ſpruch zwiſchen den beiden Darſtellungen iſt offenbar. Er 
wäre allenfalls durch die Annahme zu erklären, daß der Ver⸗ 
treter Rußlands nicht im Geiſte der ihm von ſeiner Regie⸗ 
rung zugekommenen Inſtruktionen handelt. Dieſe Inſtruktionen 
werden von dem Petersburger Gewährsmann der „Pol. C.“ 
nach „zuverläſſiger Information“ dahin zuſammengefaßt, daß 
Rußland die Vorgänge in Bulgarien als eine lokale Frage an⸗ 
ſieht und durchaus nicht die Abſicht hegt, dieſelbe als eine Ange: 
legenheit allgemein politiſcher Natur zu behandeln, ſowie es ſein 
Möglichſtes thun wird, um zu verhindern, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit auf das letztere Terrain hinübergeſpielt werde. In Ueber⸗ 
einſtimmung mit dieſer zweiten Darſtellung wird der „Kr.⸗Ztg.“ 
1 1 en dp 105 uns 1 Ie g let 
bie dortigen Ver e ehr ungünſtigem Lichte erſcheinen. 
5 wird durch den dortigen Vertreter, nn Jonin, 
eine lebhafte Agitation entwickelt, um die Kompetenz der Sobranje 
anzufechten und die Miniſter und Abgeordneten für eine Inkom⸗ 
petenzerklärung der Kammer zu gewinnen. Es wird für dieſen 
Zweck von Herrn Jonin nicht verſäumt, darauf hinzuweiſen, daß 
im Falle einer Inkompetenzerklärung auch die Berathung über 
das Uebereinlommen, betreffend die Zurückzahlung der ruſſiſchen 
Okkupationskoſten, einen Aufſchub erfahren würde. Das eigent⸗ 
liche Ziel der Agitation Jonin's iſt aber, die Votirung der 
Eiſenbahnkonvention zu verhindern. Vorläufig iſt die Berathung 
der Konvention ſeitens der Sobranje, angeblich wegen techniſcher 
Hinderniſſe, bis zum 6. d. M. verſchoben worden.“ 

Von der Balkanhalbinſel meldet die „Pol. Corr.“ 
ferner 1) Aus Belgrad von geſtern: In Folge der Schließung 
der Skupſchtina wird die Ratifikation der Eiſenbahn⸗Konvention 
vorbehaltlich ſpäterer Genehmigung der Skupſchtina durch die Re⸗ 
gierung erfolgen. 2) Aus Sofia ebenfalls von geſtern: In 
der heutigen Sitzung der Sobranje erklärte die Regierung, daß 
fie ſich den Kammerbeſchlüſſen betreffs der Kontrolle und der 
Verantwortlichkeit des Kriegsminiſters unterwerfe. Die Sobranje 
wird ſich nach Erledigung der Berathung über die Eiſenbahn⸗ 
Konvention und die Konvention bezüglich der ruſſiſchen Okkupa⸗ 
tionskoſten auf einen Monat rertagen. Während der Ferien be⸗ 
abſichtigt Fürſt Alexander die Revuen über die Truppen abzuhalten. 
CFP 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 4. Okt. Es kann als ſicher angenommen 
werden, daß, jo hart in den hieſigen maßgebenden Kreiſen über 
ſtaatliche Zuſtände geurtheilt wird, in denen Vorgänge wie die 
Beſchimpfung des Königs von Spanien in 
Paris möglich find, doch durchaus der Wunſch obwaltet, daß 
der Zwiſchenfall für die gegenwärtigen Machthaber Frankreichs 
unſchädlich vorübergehen möchte. Die Erklärung liegt in der 
nach wie vor hier herrſchenden Ueberzeugung, daß von den 
gegenwärtig in Frankreich möglichen Regierungsformen das 
orleaniſtiſche Königthum die dem Frieden gefährlichſte fein würde, 
und in der begründeten Annahme, daß, namentlich nach dem 
Tode des Grafen von Chambord und der Anerkennung des 
Grafen von Paris durch die Legitimiſten, dieſes Königthum die 
meiſte Ausſicht hätte, der Republik zu folgen, ſobald dieſelbe in 
die Hände der äußerſten Linken geriethe, welche ſich als die 
Erbin der jetzt am Ruder befindlichen Partei betrachtet. Ez 
wird alſo nicht nur keinerlei Verſtimmung wegen der Vorgänge 
bei der Anweſenheit des Königs Alfons von hier aus bekundet, 
ſondern es wird nach wie vor Alles gethan werden, z. B. in 
der Tonkin⸗Angelegenheit, um der gegenwärtigen franzöſiſchen 
Regierung zu beweiſen, daß fie, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſich in dem Artikel über die Briefſchaften des Herrn Antoine 
ausdrückte, als eine „befreundete“ betrachtet wird. Wenn gleich⸗ 
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zeitig das „Volk von Paris“ den gekrönten Häuptern Europas 
nähere Beziehungen zu Frankreich verleidet, ſo kann uns das ja 
recht fein. — Die klerikale Preſſe, welche anläßlich des Verzichts 
des Kardinals Hohenlohe auf ſein italieniſches Bisthum 
mit jo großer Gereiztheit verfichert, daß derſelbe keinerlei Aus⸗ 
ſicht auf ein Bisthum in Preußen habe, verräth durch dieſen 
Eifer und die dabei entwickelte Gehäſſigkeit gegen den Kardinal 
nur, daß fie in Wahrheit das fürchtet, was fie als unmöglich 
hinſtellt. Der Umſtand, daß Kardinal Hohenlohe bei der 
Beſetzung des fürſtbiſchöflichen Stuhles von Breslau nicht, 
oder doch nicht ernſtlich, in Frage gekommen worauf 
die „Germania“ dieſer Tage anſpielte — beweiſt in dieſer Be⸗ 
ziehung nicht viel, denn gerade auf dieſes Bisthum konnte der 
Kardinal am wenigſten Ausſichten haben. Der geſammte katho⸗ 
liſche Klerus Schleſiens hat während des kirchenpolitiſchen 
Kampfes die heftigſten Fehden gegen die katholiſche hohe Ariſto⸗ 
kratie der Provinz, ſo weit dieſe auf der Seite des Staates 
blieb, geführt, hat dieſelbe aus der parlamentariſchen Vertretung 
der katholiſchen Wahlkreiſe vertrieben und beſonders in der Be⸗ 
kämpfung dieſer Ariſtokratie die demagogiſche Haltung ange⸗ 
nommen, welche ſo vielfach ſich geltend machte. An der Spitze 
dieſer ſtaatstreuen „ſtaatskatholiſchen“ Ariſtokratie aber fieht in 
Schleſien die weitverzweigte Familie Hohenlohe, deren Chef der 
Herzog von Ratibor iſt. Ein Mitglied dieſer Familie zum 
Haupt der ſchleſiſchen Diözeſe zu machen, dies wäre ein jo ſtarker 
Affront für den Klerus der Provinz, daß derſelbe es 
leicht in Rom wird haben verhindern können. Aber 
was in dieſer Beziehung für Breslau in Betracht kam, wird 
ſchwerlich entſcheidendes Gewicht haben, wenn es ſich einmal um 
die Wiederbeſetzung von Köln oder Poſen handeln wird. — Die 
Ernennung eines Nachfolgers des Herrn von Madai als Po⸗ 
lizeipräſidenten von Berlin wird jedenfalls unter⸗ 
bleiben, bis derſelbe in einigen Monaten fein Dienſtjubiläum 
gefeiert haben wird. Die Beendigung des Proviſoriums, wel⸗ 
ches durch die Krankheit des Herrn v. Madai entſtanden und 4 
noch dadurch verſchärft worden, daß fein Vertreter von He 
in Folge der Ernennung deſſelben zum Landdroſten von A 
naturgemäß ſich hier zu durchgreifenden Neuerungen nicht be⸗ 
rufen fühlt, iſt dringend zu wünſchen. Die Sicherheits - Polizei 
der Hauptſtadt bedarf eines baldigen, kräftigen Impulſes. Bru⸗ 
talitäten auf offener Straße gegen wehrloſe Perſonen ohne jeden 
Anlaß verübt, mehren ſich wieder, und wiederholt iſt es in 
neuerer Zeit zu vollſtändigen Gefechten zwiſchen den Sicherheits⸗ 
Organen und ganzen Banden von Strolchen gekommen. 


— S. M. S. „Carola“, 10 Geſchütze, Kommdt. Kpt. 
zur See, Karcher, iſt am 3. Okt. in Vigo eingetroffen und be⸗ 
abſichtigte am 5. Okt. die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Paris, 2. Okt. Die gambettiſtiſchen Blätter haben auf 
der ganzen Linie den Angriff gegen den Schwiegerſohn des Prä⸗ 
ge Grévy, Herrn Wilſon, eröffnet. Im „Voltaire“ 
heißt es: 

„Vergebens hat man verſucht, auf unſere Miniſter die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Zwiſchenfälle beim Empfang des Königs von Spa⸗ 
nien zu ſchieben, Es ſſeht heute feſt, daß Herr Grévy wider fein 
Wiſſen durch ſeinen Schwiegerſohn kompromittirt worden iſt. Man 
wird daher nach ſo vielen ſucceſſiven Skandalen von der Nachricht 
nicht überraſcht fein, daß Herr Wilſon in der nächſten Woche nach 
Italien abreiſt, wo er bis Ende November verweilen würde. Dieſe 
gezwungene Reiſe kommt vielleicht etwas jpät; aber beſſer ſpät, als 
niemals. Die Familienbande können Herrn Grévy theuer fein und 
Niemand wird ſich darüber formaliſiren dürfen, unter der Bedingun 
ledoch, daß fie nicht die Perſönlichteit des Präſidenten der Republik 
kompromittiren.“ 

Das offiziöſe „Paris“ ſchreibt heute: 

„Man verlangt für Wilſon einen Vertheidiger, der dem Publi⸗ 
kum zu erklären wage. kraft welcher Duldſamkeit dieſer Wilſon ungeſtraft 
den Namen Grébys mißbrauchen darf, um. feine Geſchäfte vom Stapel zu 
laſſen und ſeinen Groll zu befriedigen. Man fragt, wann Cochery gegen 
Wilſon gerichtlich vorgehen wird, damit dieſer das Poſigeld zahle, um das 
er den Staat beſtohlen bal und noch beſtiehlt. Man fragt, warum leine Maß⸗ 
regel ergriffen wird, um die empörende Geſchwätzigkeit zu verhindern, 
deren ſich Wilſon ſedes Mal ſchuldig macht, wenn ein Miniſter den 
Präfidenten der Republik von Staatsgeſchäften unterhält oder Berichte 
und Dekrete ihm bringt. Man fragt, wann Wilſon aufhören wird, 
ganz dicht neben dem amtlichen Arbeitszimmer ſeines Schwiegervaters 
ein anderes, ebenfalls amtliches Arbeitszimmer zu haben, das von ſtaat⸗ 
lich beſoldeten Thürſtehern bedient wird. Man fragt, wann er auf⸗ 
bören wird, gewiſſen Zeitungen und Agenturen Berichte über die Mi⸗ 
niſterräthe zu e denen er allerdings niemals anwohnt, über die 
er aber Mittheilungen erhält. Man fragt, wann Wilſon aufbören 
wird, dem Präſidenten der Republik eine vollſtändig un verantwortliche, 
aber unkorrekte Haltung zu geben. Man fragt, wann der erſte Be⸗ 
amte der Republik aufhören wird, in den Händen einer Privatperſon 
ein Werkzeug der Uneinigkeit in der Regierung zu fein. Man fragt, 
wie lange noch ein einfacher Deputirter, der alle Vorrechte, die des 
Staatsoberhauptes, die der Miniſter und die des Parlaments, beein⸗ 
trächtigt, ſich als nothwendiges Faktotum aufzwingen, mit der Rube 
— oe ea rung 1 ns ** der Gefahr, uns 
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Dieſer Artikel iſt von Jules Ferry inſpirirt und ; 
fern richtig, als der Konſeil⸗Präſident in — 5 denim f 
redung mit dem Präſidenten der Republik die verſchiedenen in 
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dem Artikel berührten Punkte zur Sprache brachte und die Ent: 
2 Wilſons aus dem Elyise verlangte. 

om. Ueber die Perſönlichkeit des neugewählten Vikars 
und künftigen Generals des Jeſuitenordens 
berichtet die „Germania“: Am 15. September trat die General⸗ 
kongregation der Geſellſchaft Jeſu im Rom zuſammen. Der 
bereits im neunundachtzigſten Lebensjahre ſtehende General 
P. Bedr wünſchte ſehnlichſt der großen Geſchäftslaſt, wie fie 
die Regierung einer über 11,000 Mitglieder zählenden Geſell⸗ 
ſchaft mit ſich bringt, enthoben zu werden; darum war er dieſen 
Sommer nach Rom gekommen und hatte vom h. Vater die Er⸗ 
laubniß erlangt, zur Wahl eines Vikars mit dem Rechte der 
Nachfolge die allgemeine Verſammlung der Deputirten ſeines 
Ordens berufen zu dürfen. Nachdem ſich dieſelbe konſtituirt 
hatte, wählte ſie am 24. September den hochw. P. Antonius 
Anderledy zum Vikarius des P. Generals. P. Anderledy 
iſt in der deutſchen Schweiz, in Brieg, Kanton Wallis, am 3. 
Juni 1819 geboren. Neunzehn Jahr alt, trat er in die Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu und ſtudirte Philoſophie und Theologie in Rom und 
Freiburg. Die Kataſtrophe von 1847, welche den Jeſuitenorden 
aus der Schweiz vertrieb, traf ihn in Freiburg. Auch aus 
Piemont, wohin er ſich geflüchtet hatte, wurden die Jeſuiten 
1848 vertrieben. So zog er mit anderen Ordensbrüdern in die 
Vereinigten Staaten Amerikas und ward Pfarrer in Green 
Bal. Unterdeſſen war das Thor von Deutſchland für die 
Jeſuiten geöffnet und P. Anderledy kehrte 1851 dorthin zurück, 
gab zwei Jahre Miſſionen in Bayern, im Ermland, am Nieder⸗ 
rhein, bis er 1853 Rektor der theologiſchen Studienanſtalt der 
Geſellſchaft Jeſu in Köln wurde; ſodann ward er 1856 Rektor 
des theologiſchen Kollegiums in Paderborn, 1859 Provinzial, 
1865 Profeſſor der Moraltheologie in Maria⸗Laach, 1869 
Rektor von Marig⸗Laach, 1870 Aſſiſtent des P. General in Rom. 


B. CO. Der Gründerprozeh wider den Kom⸗ 
merzienrath Förſter und Genoſſen. 
iginal » ee e Zeitung“) 


Glogau, 3. Oktober. 


(Dreizehnter Verhandlungstag.) 
Der Gerichtshof tritt heute nochmals in die Beweisaufnahme be⸗ 
glich der mehrfach erwähnten Beiheiligungen Friedrich Förſter's an 
iverien Gründungen, namentlich der mit 100,000 Thlr. an der „Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt.“ 

Zeuge Rechtsanwalt Gebhardt, Konkursverwalter des „Kaſſen⸗ 
vereins“, weiß von keiner Heranziehung der Tuchfabrik für die auf 
ihren Namen gemachte Zeichnung; Friedrich Förſter habe den betreffen⸗ 
den Vetrag vielmehr auf ſein Privatkonto übernommen. ec 

Zeuge Lübke hat früher eine Broſchüre herausgegeben, worin 
er gegen einen Theil der Buchführung der „Schleſiſchen Tuchfabrik“ 
den Vorwurf der Verſchleierung erhebt; er nimmt, nachdem er die 
Sachlage nochmals eingehend geprüft, dieſen Vorwurf jetzt zurück. 

A. Förſter beſtteitet entſchieden, ſich je um die finanziellen 


Re 


ahlt. 
5 Angekl. v. Lepel: Ca. 110,000 Thlr., doch habe ich auf dem 
Terrain dann auch zahlreiche Straßen herſtellen und pflaſtern laſſen, 
für Verbindungswege geſorgt und gewiſſermaßen ein kleines Städtchen 
erichtet. Die Zeitverhältniſſe geſtalteten ſich in Bezug auf den Ver⸗ 
der Bauſtellen ſchwierig, doch lam es nur wegen der Uneinigleit 
unter den 6 Bankiers, bei denen meine Hypotheken verpfändet waren, 
zu Subhaſlation. Die damaligen Taxen des Herrn 
ine „Faxen“, ſondern Vorſichtstaxen, die — ich lege Werth darauf — 
im Auftrage der Preuß. Boden Kreditbank gemacht worden. Der Ge⸗ 
richtshof schreitet zur Vernehmung des Rentier Weiß aus Berlin, der 
auf Zureden des Angeklagten Triepel 2 Aktien der Maſchinenbauge⸗ 
ſellſchaft gekauft hätte und dies, wie Staatsanwalt Woitaſch ſetzt 
näher erläutert, nicht gethan hätte, wenn er von dem Gründergewinn 
und von der Beeinfluſſung der Berichterſtattung in den Grünberger 
Blättern über die betreffende Gründung Seitens der Angeklagten 
Kenntniß gehabt haben würde. 0 Ze 
Präſident: Nun iſt ja mit der letzteren Anführung wieder 
ein Novum geſchaffen. — g 
Rechtsanwalt Cohn proteſtirt hierauf gegen die Vernehmung des 
Weiß, da durch den Einſtellungsbeſchluß in der Sache Schiedt (Ma⸗ 
ſchinenbaugeſellſchaſt) die ſetzige Sache präjudizirt ſei. 
Der Gerichtshof nimmt in Folge deſſen von der Vernehmung vor⸗ 


a De wien 
nächſte Zeuge, Konfursverwalter der Tuchfabrik, Eich⸗ 
mann deponirt, daß die Inanſpruchnahme des Kredits ſeitens der 
Tuchfabrik dem Umfange und der Lage des Geſchäfts entſprach und 
nothwendig war. Der Konkurs war ein ſchwerwiegendes Unglück. 
Bei ruhiger Abwickelung wäre volle e der Gläubiger und 
theilweiſe Rettung des Aktienkapitals erfolgt. Daß Friedrich För ter 
in dem Sinne der Anklage einen Aufwand dadurch gemacht habe, daß 
er ſeine Zeit mehr als zung anderen Grüdungen zuwandte und da⸗ 
durch der Tuchfabrik entzog, bestreitet Zeuge. 

Der Zeuge Neumann (Tuchfabritant aus Sagan und früher 
Aufſichtsrath der Saganer Vereinsfabrik) wird . 


Präsident: Die Anklage ſagt, daß die Tuchfabrik für die 
ne J. S. Förſter nur das Mittel bildete, um Geld für ſich heran⸗ 
zuziehen 


Zeuge: Ich verdenke der Firma die Gründung nicht; ſie hatte 
nicht genug Kapital, um das Geſchäft, welches ſie auf den beſten Fuß 
und in den vorzüglichſten Ruf gebracht, lukrativ zu betreiben. 

räſident: War der Kaufpreis von 1870 angemeſſen? 

euge: Ja wohl; damals ſah man alles, auch jedes Geſchäft 
vom Standpunkt des Verdienens an. Zu mir kamen auch die Gründer, 
aber ich ſagte: ich laſſe mich nicht gründen, wenn ich nicht Geld ver: 
diene. Jetzt. wo wir wegen der hohen Zölle „auf'm Proppen ſitzen“, 
ſehen wir jedes Geſchäft ja allerdings mit anderen Augen an. 


ichter waren 


2 
Präſident: War es egal, ob ſich Friedrich Förſter mit feinem 
eigenen Namen oder dem der Tuchfabrik ber Gründung betheiligte? 
euge: Gewiß; drich Förſter genoß volles Vertrauen. 
taatsanwalt Woitaſch Cum Zeugen): waren ja auch 
ebenſo wie der Angeklagte Förſter bei der Gründung der „Saganer 
Vereinsfabrik“ betheiligt. 
euge bejaht dies. 8 . 
Staatsanwalt Woitaſch: Warum haben Sie denn da für dieſe 
Fabrik ein Grundſtück von 130 Morgen erworben, während doch ein 
ſolches von 10—15 Morgen genügt hätte? Das erſcheint doch als 
ein übertriebener Aufwand. h $ 
Zeuge: Der Verkäufer wollte fein Grundſtlick nur im Ganzen 
verkaufen, und es war auch fo durchaus preismäßig, außerdem für An⸗ 
lage von Fabriken das geeignetfte in Sagan. Die nicht zur Fabrik 
verwandten Terrains behielten doch ihren vollen Werth und waren zu 
leder Stunde leicht verkäuflich. — Saag berichtet ſchließlich noch, daß 
die Saganer Fabrikanten und die Saganer Überhaupt der Förſter'ſchen 
induſtriellen Initiative viel verdanken und daß Viele nur durch ſie zum 
Wohlſtand gelangt find. > 4 . 
Sachverſtändiger Kaufmann Wieruſchowski (Görlitz): Der⸗ 
ſelbe hat bereits früher ein Gutachten über die Geſchäftslage der 
zn J. ©. Förſter in der Zeit von 1839 bis 1870, wie er es auf 
rund der Bücher und des Geheimbuchs gewonnen, extrahirt. Das 
Kapital der Firma war, ſeiner Ausſage nach, ſchon in den ii: u 
Jabren meiſt in Grundbeſſtz feſtgelegt worden und blieb für den Bes 
trieb des Tuchgeſchäfts zu wenig freies Kapital übrig. Es war richtig, 
daß ſich die Firma fremdes Geld beſchaffte, nicht, um ſich vor dem 
Untergange zu retten, ſondern, um das feſtgelegte Kapital gewiſſer⸗ 
maßen liguid zu machen. Im Jahre 1837 betrug das Kapital noch 
150,000 Thlr., in der Zeit bis 1862 hat ſich daſſelbe aus nicht ganz 
klar zu ſtellenden Urſachen, namentlich aber durch die notoriſch trau⸗ 
rigen allgemeinen Geſchäftsverhältniſſe und die damit verbundene Eins 
bußen während drei verſchiedener Jahre um etwa 50,000 Thlr. vermindert. 
Präſident: Hat die Firma etwa mit ihren Waaren ge⸗ 
ſchleudert? ik : ee 
Zeuge: Ich, als einftiger Konkurrent der Firma kann nur bes 
zeugen, daß ſie dies nie gethan hat; fie verdiente auch brutto ſehr viel, 
aber dieſer Verdienſt ſchmälerte ſich durch die vielen Abgaben an Pro⸗ 
viſtonen, die ſie für Beidaffung von Kredit durch die Bankiers zu 
leiſten hatte. Wenn ſie nun alſo durch dieſe großen Wechſeltransaktio⸗ 
nen weniger verdiente, jo muß ich doch wieder anerlennen, daß ſie ders 
ſelben, da ihr Kapital im Grundbeſitz angelegt war, bedurfte. 
Präſident: Iſt etwa anzunehmen, daß die Firma bankerott 
gemacht hätte, wenn ſie nicht gegründet haben würde? 
Zeuge: Sie würde bei der günſtigen Konjunktur von 1870, 71 
und 72 bei dem Anſehen, und dem Kredit, welchen fie genoß, ſehr gut 
beſtanden haben. (Fortſetzung folgt.) 


Totales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Oktober. 


d. [Die Pariſer Straßenerzeſſel aus Anlaß 
der Ankunft des Königs Alfons von Spanien werden auch von 
der polniſchen Preſſe verurtheilt, und der „Dziennik Pozn.“ 
äußert ſich folgendermaßen über dieſelben: 

„Die Veränderung des Kabinets wird nicht das einzige Reſultat 
der traurigen Vorfälle ſein, die wichtigere Folge iſt die, daß Frankreich 
eine moraliſche Niederlage davongetragen hat, und daß ſeine Regie⸗ 
rung mehr und mehr an Anſehen verliert. Man darf ſich faſt nicht 
wundern, wenn angeſehene europäiſche Zeitungen ſich die Frage vor⸗ 
legen: ob man in dauernde politiſche Beziehungen zu einem Staate 
treten kann, deſſen Beziehungen zu den auswärtigen Mächten von dem 
Einfluſſe des Pöbels abhängen, und deſſen Regierung dieſem Einfluſſe 
nicht vorzubeugen vermag.“ 

Der „Kuryer Poßn.“ bringt einen beſonderen Leitartikel über 
das Ereigniß, und ſagt: 

„Es iſt gewiß, daß der franzöſiſche Patriotismus beleidigt fein 
konnte, — der Stolz einer Nation, welche durch lange Jahrhunderte 
in der. Zivilifation voranſchritt, und ſich große Verdienſte um 

Wohl der Menſchheit erworben hat, mußte lebhaft dadurch ge⸗ 
troffen ſein, daß dem König Alfons der Titel des Oberſten eines Regi⸗ 
ments verliehen worden iſt, welches in der Garniſon Straßburg ſteht. 
Aber der politiſche Verſtand mußte das Gefübl ſchweigen heißen, wenn 
dies Geſübl nur zu wahnfinnigen Exzeſſen führt.“ 

— Der Poſtrath Nudloff iſt geſtern im Auftrage des Reichs⸗ 
Poſtamts nach Wien gereiſt, um die dortige elektriſche Ausſtellung zu 
beſichtigen und die neuen Erfindungen im telegraphendienſtlichen In⸗ 
tereſſe zu ſtudiren. 

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Provinzialver⸗ 
eins für Poſen wird am nächſten Dienſtag, den 9. d. im Vereins⸗ 
bauſe hierſelbſt (Müglenſtraße 32) eine Sitzung abhalten, auf deren 
Tagesordnung u. a. ebenfalls die Berathung über Begründung einer 
Arbeiterkolonie für unſere Provinz ſteht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wir erhalten folgende Zuſchrift: 

Die Mittheilung „Aus dem Gerichtsſaal“ d. d. Brom⸗ 
berg, den 30. Sept. (Nr. 693 der „Poſener Zeitung“) bezüglich der 
fahrläſſigen Tödtung enthält ſo viel thatſächlich Unrichtiges, 
daß ich mich genöthigt ſehe, kurz den wahren Sachverhalt der Gerichts⸗ 
verhandlung vom 29. Sept. wiederzugeben. Thatſache iſt, daß der 
fragliche Keſſel explodirt iſt und ein Mädchen dabei verletzt wurde, 
welches nach ca. acht Tagen geſtorben iſt. Achtzehn Monate vor der 
Exploſion war der damals ſchon ſchadhaft gewordene Keſſel durch eine 
Bromberger Fabrik reparirt worden und hatten allerdings die Keſſel⸗ 
ſchmiede dem Angeklagten empfohlen, den Keſſel zu verwerfen und 
einen neuen anzuschaffen. Da der Angeklagte der großen Koſten wegen 
hierauf nicht einging, wurde mit der Reparatur, deren Umfang von 
demſelben nicht vorgeſchrieben oder begrenzt war, vorgegangen, ohne 
den Keſſel freiiulegen und ohne volle neue Platten einzuziehen. Zur 
Vornahme der Druckprobe nach vollendeter Reparatur wurde der Baus 
inſpektor nicht gerufen, aber die Prüfung wurde auch nicht wie üblich 
von den Keſſelſchmieden vorgenommen, was doch zunächſt nöthig war, 
wenn ſie ſich von der Güte ihrer Arbeit überzeugen wollten, bevor ſie 
den Keſſel als wieder betriebsfähig übergaben. Was den Zuſtand des 
Keſſels vor der Exploſton betrifft, ſo war der Keſſel allerdings an der 
Exploſtonsſtelle bis auf die Dicke ſtarken Papieres durchgeroſtet, aber 
nicht ſchon mehrfach durchlöchert und nur noch durch Keſſelſtein zuſam⸗ 
mengebalten, wie der Bromberger Berichterſtatter ſchreibt. Die Ber 
weisaufnahme ergab dagegen, daß bei der 18 Monate früher vorge⸗ 
nommenen Reparatur der Keſſel an einigen Stellen fo dünn war, daß 
nach erfolgter Entfernung des Keſſelſteins das Blech durchſchlagen 
werden konnte; dieſe Stellen ſind dann eben durch die Keſſelſchmiede 
reparirt worden. Ob damals alle ſchadhaften Stellen beſeitigt wurden, 
iſt nicht erwieſen, aber ſtark zu bezweifeln, da das Mauerwerk, wenn 
auch auf Veranlaſſung des Angeklagten, nicht genügend abgetragen 
wurde und an einer durch dies Mauerwerk verdeckt gebliebenen Stelle 
der Keſſel dann ſpäter geriſſen iſt. War aber zur gründlichen Repa⸗ 
ratur die Entfernung des Mauerwerks erforderlich, fo durſten die 
Keſſelſchmiede den Keſſel nicht als betriebsfähig übergeben. Das bezüg⸗ 
lich der amtlichen Repiſſon dieſes Keſſels von dem Berichterſtalter Geſagte 
iſt im Allgemeinen richtig, nur muß noch erwähnt werden, daß die geſetzlich 
vorgeſchriebene innere Reviſion ſchon zwei Jahre vor der Ex oloſton, 
alſo im Jahre 1830 hätte vorgenommen werden müſſen, und daß auch 
in den folgenden beiden Jahren bis zur Exploſion eine ſolche Reviſion 


nicht ausgeführt wurde, obwohl der Keſſel bereits ein bedenklich hobes 
Alter von 25 Jahren erreicht batte. — Sachverſtändigen, 
inſpektor Eckart⸗Schubin, Gewerberath Hägermann⸗Poſen und der 
Unterzeichnete waren der beſtimmten Anſicht, daß durch eine gründliche 
an innere Revifion des Keſſels die Exploſton hätte vermieden wer⸗ 
den können. — Die äußere Revifion hat der zuſtändige Kreisbauinſpektor 
im Dezember 1881 ohne Wiſſen und Zuziebung des Angeklagten ausgeführt 
und dieſem dann nur ein Protokoll zugeſtellt, welches den anſcheinend guten 
Zuſtand des Keſſels amtlich dokumentirt. Nach der durch die Beweis⸗ 
aufnahme konſtatirten Art der Ausführung der Keſſelreparatur konnte 
nach dem Urtheile der Sachverſtändigen den Angeklagten auch dafür 
keine Schuld treffen, daß er die amtliche Druckprobe nach der Reparatur 
ausführen zu laſſen verſäumt habe, weil im vorliegenden Falle di 
geſetzlichen Beſtimmungen eine amtliche Prüfung des Keſſels nicht er⸗ 
fordern und ſomit erfolgte dann die Freiſprechung 82 Angeklagten. 
enemann. 
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delegraphiſche Nachrichten. 

Baden⸗Baden, 4. Okt. Der Kaiſer nahm geſtern das 
Diner bei der Herzogin von Hamilton ein und empfing ſpäter 
den deutſchen Geſandten, Wirkl. Geh. Legationsrath v. Bülow, 
zum Vortrag. Den Abend brachte der Kaiſer in feinen’ Ges 
mächern zu. Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths v. Wilmowski, 
entgegen. — Der ſpaniſche Geſandte in London, Marquis de 
Caſa Laglaifia, iſt hier angekommen. 

Kiel, 4. Okt. Der Chef der Admiralität, General von 
Caprivi, hat heute die Korvetten „Eliſabeth“, „Prinz Adalbert“, 
„Arcona“ und das „Kanonenboot „Nautilus“ inſpizirt. 

Dresden, 4. Dit. Der deutſche Sparkaſſentag hat unter 
8 Vorſitz von Lammers (Bremen) heute ſeine Verhandlungen 
eröffnet. 

Wien, 3. Okt. Herzog Paul von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 


rin iſt heute Morgen hier eingetroffen. 1 


Bern, 4. Okt. Das neue Hotel der Gebrüder Hauſer 
am Gießbach iſt heute Morgen abgebrannt. 

Chriſtiania, 4. Okt. In der heutigen Sitzung des 
Reichsgerichtes wurde auf Verlangen des Vertheidigers des an⸗ 
geklagten Staateminiſters Selmer die weitere Verhandlung auf 
den 19. Oktober ver ſchoben. 

Brüſſel, 4. Okt. Wie die „Independance Belge“ meldet, 
haben gegen 2000 Kohlengruben⸗ Arbeiter im Kohlenbecken bei 
25 8 e 

enedig, 3. Okt. re k. Hobeit die i i 
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Alexandrien, 4. Okt. Wie die einheimiſchen Journale 
melden, hat der Sultan einen Kommiſſar nach dem Sudan ge⸗ 
ſandt, um über die Lage dieſer Provinz Bericht zu erſtatten. 
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge ſoll die Pforte beabſich⸗ 
tigen, einen kaiſerlichen Kommiſſar nach Egypten zu ſenden. 

Newyork, 3. Okt. Nach einer Meldung aus St. Thomas 
find find bei dem Aufſtand in Port au Prince auf Haiti an 
800 Häuſer durch Feuer zerſtört worden. — Der durch das 
Niederbrennen der Ausſtellungsgebäude in Pit'sburg (Pennſylva⸗ 
nien) angerichtete Schaden wird in neueren Depeſchen auf nur 
eine Million Dollars geſchätzt. 


Trieſt, 4. Ott. Der Lloyddampfer „Uraro“ if aus Konfantt⸗ 
nopel hier eingetroffen. 


. 
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Sewinn Jie der 1. Klaſe 169. Kal, prenß. Alafeu-Jotterie, 
(Nur die Gewinne über 60 Mark 
ſind den betreffenden in Parentheſe beigefügt.) 
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Berlin, 4. Okt. Bei der heute beendeten Ziehung ſind ſol⸗ 
gende Gewinne gezogen worden: 

26 31 68 (120) 79 215 35 (90) 59 326 58 70 80 551 87 656 
71 97 756 99 916 94. 1026 51 86 (120) 138 39 261 376 (90 
82 436 40 517 64 635 93 714 73 (90). 2062 182 94 264 (180 
321 28 427 82 92 564 76 709 73 945 (90) 84. 3138 49 94 (% 
233 74 342 73 79 (120) 82 557 626 60 (180) 817 21 47 937 71. 
4015 82 95 124 42 74 89 252 97 316 58 405 19 514 1 
37 (90) 82 717 91 (120) 846 925 35 62 74. 5034 57 1 
251 59 72 316 67 425 34 521 24 42 60 96 610 21 43 76 748 
53 (90) 96. 6121 99 (1500) 209 17 49 (90) 72 393 488 536 641 
709 62 65 70 190) 826 933 36 64. 7002 18 150 219 31 49 57 
a 5 600 32 51 534 70 672 94 717 38 63 (180) 90 838 86 
506 56 622 63 67 3 934 37. 9030 37 79 116 56 200 31 30 
43 46 389 404 7 64 82 564 852 940 (200). 

10054 85 108 (90) 95 205 13 17 25 38 78 96 304 29 86 88 
412 548 602 98 859 923 40 52 93. 11044 70 (150) 94 186 
267 77 303 403 570 623 739 98 834 68 74 (90) 904 
12052 59 (90) 93 97 (90) 220 
73 552 607 84 714 811 61 85 9 


2 8 4 

67 738 (90) 820 982, 15006 78 84 178 296 316 18 68 96 
540 82 639 66 712 15 47 84 88 885 910 (1500) 11. 16058 
135.58 209 99 350 440 58 69 (120) 560 85 616 (180) 86 756 
886 941 50 84. 17010 35 71 77. 104 5 6 44 245 88 48 53 
86 A 46 67 76 565 93 666 777 
92, (300) 387 95 416 71 82 89 534 672 717 800 58 67 90 
956 81. 19025 87 109 58 66 89 212 35 38 94 381 414 20 
— ä 76 634 39 (90) 84 (90) 768 803 27 70 (300) 

20011 15 55 56 73 90 105 68 (90) 76 346 77 91 98 414 525 
45 601 40 90 721 838 930. 21061 80 (200) 134 95 243 83 84 (90) 
357 496 99 546 76 (180) 85 (120) 623 41 52 53 62 714 40.56 805 
19 945 (90) 67. 22002 (90) 7 51 121 28 (150) 37 40 43 52 82 
238 311 52 65 (150) 481 548 643 68 92 749 (120) 861 67 86 983 
(90) 97 (90). 23012 35 46 68 211 74 325 87 425 56 77 (90) 702 
29 865 76 (120) 977. 24151 85 (90) 218 78 370 (00) 425 31 (120) 
618 26 41 47 48 64 88 865 85 907 18 (90) 78 25095 109 12 (90 
87 213 25 29.79 (150) 332 76 497 535 82 611 21 38 40 46 68 82 
85 701 12 53 72 818 963 90. 26030 58 83 119 39 81 232 34 38 
306 57 (150) 60 453 510 33 54 61 92 94 632 43 (90) 701 42 65 
895 914. 27018 85 98 148 51 96 (90) 97 233 84 96 339 64 94 
401 47 510 (90) 29 86 (150) 669 79 752 (120) 76 (10) 87 850 95 


911.19 53 54 80 28018 32 57 102 236 335 416 80 573 83 616 # 


703 50 (90) 77 (150) 811 18 38 80 936 49 52 85 (120) 87 (90). f 
eee 91 110 79 264 328 76 417 31 575 83 683 838 (90) 


1 
8011 55 45 79 (150) 144 46 69 89 276 86 377 93 * 


u 


\ 


Be 


8 
23 29 48 64 98 (90) 305 (90) 13 44 58 420 81 511 J Bk. 94. Def. Bank 713,25, mi: a 3 1 dag 
1 905. 31170 201 12 68 75 Papiertente 665. Golbrent olbrente 5}. Ung. G 2 50 Tal. 80h Boote Ballen. für Spekulation und Feſt. 
/// 1 
> m. . 1 8 or n „ 

33000 43 150 253 71 369 (90) 76 | Galizier 246, Franzoſen ae 7 Lombarden 1304. Italiener 903. März⸗Lieferung a f Shan ee 51 2 

73 826 94. 34013 (90) 145 72 (120) [1877er Ruſſen 90%, 18 0er Ruſſen 72. 2 Orientanl. 568. Pi 65%, Ami Jule? 1 ferung Se 
24 68 633 58 709 31 32 (120) 95 819 | Bacific 1104. Diskonto⸗Kommandit III. Drientanl. 561. Wiener 9 e beiſen. (Schluß.) Mixed numbers ware 3 
ee et > 4 Band ein j a 8 Pavierrente —. Bufchterader —. | rant3 46 b. 11 
x p 8 Br 
EEE e e e e. . ee nom — 
5 a u e: 2 0 e 8t Gd., * 
(0) 319 72 502 46 94 638 90 91 813 64 (&0) 980 (150). | fiier 2464, Sombarden 1304, IL Orientanl zen ee de rin * 
(80) 413 20 55 57 505 15 725 | Eguoter 70 J, Gottberdbahn —, Spanier —, e e — Sther ber Were lolo 1 P. 14 G do. per Oktober 1 D. 12700 do. 
864 99 (120) 918 (90) 23 67 (90). 39007 (90) 9 125 Frankfurt a. M., 4. Okt (Effekten⸗Sozietät.) ditaktien pr. November 1 D. 144 C., do pr. Dezember 1 P. 164 C., Mais (New 
270 8 89 8330 57 67 85 435 37 51 55 96 523 91 98 631 731 51 | 2474, Franzosen 250 i 5 Galigier A erreiche — P. 601 G. Zucker refining Muscovades) 615. Kaffee (fair Rio . 
4823 (180) 925 27 50. Sahne ente — 5 D fien 108. Schmalz e do. Fairb. 8%, do. Rohe u. Brothers N, g 
40106 (90) 205 14 79 344 426 502 38 781 844 47 915 ttbardoahn 1044, eutsche 8 Nord 5peſtbabn —, Elbtbal 84. Sped 7. 3 

62. 41057 115 22 80 209 359 75 95 98 429 74 95 607 49 82 „Aproz. ungariſche Goldrente 741 I. Drientanteibe . Marienburg ⸗ 


58, 835 1 806 M. 11.60 229 80 87 Dart —, Mane — ot Ludwigsbahn —, Türken —. 1 
ö 55 596 92 258008981 99512 20 75 604 005 61 71 (90) 814 — Oftbahn Obligat. in —, Lokalbahn — Ed diſon —. Spanier Bromberg, 4. ag [Bericht der Handelskammer. 7 
49 78 902 86. 43124 269 91 317 20 97 493 (180) 560 71 600 Ae 1583. Weizen unverändert, feiner 180-185 Mark, 1 — ene 2 
706 29 68 86 839 951 81 94. 44012 101 86 289 393 (150) Wie die „Frankf. Zt 55 . Aaldet iſt ein Beamter der Deutſchen 165 — 175 Mark, abfallende Qualität 150 — 160 Mark. — Rogge 5 
521 58 76 669 708 17 804 918 39 54 (150). 45014 45 71 82 Vereinsbank mit 70,000 die er derſelben entwendet hatte, flüchtig | behauptet, feine Qualität 140—142 Mark, mittlere 840 dit 130.139 3 
162 225 346 94 504 19 42 69 602 700 (90) 61 89 821 46 950 | geworden. K geringere 125 — 135 Mark. — Ger ſte nominell. Brauwaare 4 
57. 46090 93 170 209 24 85 96 301 13 423 505 25 29 624 Wien, 4. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. — 145 N. geringere 120 — 135 Mark. — Hafer loco feiner 
56 96 752 824 64 940 74. 47068 (90) 69 108 57 221 330 68 Papierrente 78,59 Silberrente 79,00, odeſterr. Goldrente 99.75, 140 — 145 Mark, geringer 125 — 135 Mark. Erbſen. 
91 420 31 48 76 551 72 619 (90) 39 (90) 49 700 82 87 (90) | &pro. — Goldrente 120,60. 4. p prof. ung. W 87.874 Kochwaare 155165 Mark, Futterwaare 140 — 150 bez. — Mais, 7 
924. 48011 7 (90) 212 73 311 14 (90) 95 505 43 60 662 95 | droror. ungar. Papierrente 86,10. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looje | Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus knappe Jule A 
(50) 713 858 908. 49020 37 76 103 7 224 54 69 306 37 | 132,50. 1 oofe 167,50. Kreditlooſe 168,50 Ungar. en pro 100 Liter à 100 Prozent 51,00—51,50 . Rubelkurs * 
4282 433 88 515 24 41 81 613 2 73 715 906 (150). 113,25. Kreditaktien 292,10, Franzoſen 318,30. Lombarden 153,30. Mar. 3 
50025 183.91 236 300 72 427 (00) 42.67 614 51 57 ga bahn 0 00 "uahidan Pa eee ann: Rorbwehe Maxttpreife in Breslau am 4. Oktober. 2 
736 (90) 818 20,66 923 43 64. 51058 187 204 24.31 336.90) lng Balk —.— Turk Looſe — — Himonbant 111, Nager 
38.67 83 586 42 71 698 785 90 817 19 34 85 geg 70. 52008 Auſir 108 75. Wiener Bantorrein 100,30 Hngar. Kredit 29000 1 
11 50 67 286 300 97 455 61 82 95 (15,000) 513 23 72 83 634 Deutſche Plätze 58.70 Londoner Wechſel 119.80 Pariſer do 47.40. ＋ 
ar 737 (90) 809. 53001 (90) 19 8 72 100 1 216 (150) Amſterdamer do. 98,85 Napoleons 9,49 „Dukaten 567. Silber 3 
33 (90) 42 53 333 40 53 430 690 762 827 (90) 927. 100,00. Marknoten 58,70 Kuſſiſche Banknoten 1.18. 1 7 
1 72, 167 27 19 51 (90) 31.32 (0 44.90 8 SM Gyermonih eee «Mahal 168,751: eee e a 
120) 74 (120) 411 87 90 520 721 88 816 39 78 918 84 155060 | Bodenbach ——. Böhm. We Bent. ——. Eibthalb, 28.00, Tramwaß g 
1 146 63 99 208 10 20 (150) 22 29 39 (90) 71 422 (90) 26 516 227,90. Buſchterader — m Bugs: ler 92.98. way 7 
49 638 50 52 717 42 803 (90) 29 (120) 903 26 91, 56081 146 Paris, 4. Okt. (ee Bewegt. hu 1 
259 89 (150) 309 12 28 71 96 414 42 55 98 501 (90) 33 (90) 41 Zproz. amortiſirb. Ren te 79 45, 3 = "Rente 402 4% Store Kilog. | 
58 619 81 708 13 822 73 84 90 90138, 57016 19 25 42 (90) | Anleihe 107,571. Sal. 1 — Rente 1.0, Denerreich. Goldrente 18 30 17 50 2 
131 36 50 91 (90) 361 98 416 53 2 8 605 31 (180) 75 99 853, 6m umnat, Goldrente 10 1014, 4 ungar. Gold nr 74% Raps, fein 31,00, mittel 29,00, ord. 27.—. Ei 
20 00 J 623 300 ald ad iin 16 08 DIT ol. 59073 bahn Netten 332,00, Lombard. Fete 291,00, Türken de Kartoffeln, vro 50 Kia. 15502 P 61 Ma, Di 
29 8 1 206 40 22 66 90.93 536 603 (90) 16 762 85 9,92}. Türtenlooje-46,75, III. Drientanleihe —. 100 Na. 6.50 — 7.70 Mark org 2 iter 0,12-0,13-0,14-0,15 


Credit mobilier 332,00, S 58 uezkanal⸗ Aktien Park. — nr per 50 Klgr. 240.3060 d Mark. — Stroh, ber 
60014 108 9.48 (M) 62 90 206.38 429 39 50 (00) 356 Gz 2308, Banger ottomane 720.0, Gecbit Toner 1237.00, Enwpter 359.00: | Ehod: a 600 Klär. 24,00--26,00 hart. 2 


82 646 791 60 81 122538 921. 0104298 1199 3, 240 | Bangıx ve Karıs 935, Ban "Vedcompte 505.0, aus bopolbenie ö 
58 312 487 508 601 (90) 59 63 69 84 (90) 704 87 802 48 54 "Som, Mechjel 25,264, Boro Rumänifche Anleihe 4781 n 3 Bra) ie "Stine. > Senn ͤKͤ2ů „6 
ee e = g se er s e e en, 
London, 4. Dit. Conſols 100 ien. Öprozentige te 5 5 

57.87 (200) 305 10 (120) 20 412.08 540 643 (180) 7% on. Sombatben 15%; Spro), Kombarben alle IR agen da. neue 11k, Pen 158 URS 1 8 Br, vr Di 140 Mt * 
2 2 


„Jan. 155 ai 159—8.50 bez. — Weizen 
36 44 52 54 893. 64021 274 77 312 79 433 38 (120) 73 78 | Hyroz. Nuſſen de 1871 85 Spro an at de 3 J Fyroz. Kuſſen De. Jan. 2 
VVJVJVVVVVJV% ᷣ TFT 
. erreichiſche —, do. pierrente —. Aproz. Unga⸗ — igt — — — 
72 82. 66060 (90) 94 132 5495 226 28 30 42 (150) 385 447 | riſche Goldrente 738, Oeſterr. Goldrente 83 Spanier 56}, Egvpter 551 ne Sole in ee 85000 a 07 Br., ver Di 3 
95 517 39 66 71 83 832 902 81 (90). 67201 16 43 50 63 66 93 | 704, Ditomanbant 1 183, Preuß. Aproz. Conſols 101. 1. Rabil 66,50 Br per Oktober⸗November 66,00 Br., — Nov.⸗Dezember = 
WV n e d , . e a n Male er 
Silber —. i 2 za F 1 Ri 
581 93 626 36 (90) 1% (150) 7221 (120) 34 80 841 71 958 70 87 In die 8 Pfd. Sterl. Seh Marz per Mäc-Koril — April Mal 6750 Br. per Dit Nov 5 


(90) 97 99. 69026 (90) 17475 228 61 203 404 84 9194 564 Boseng, 4 pt. Stalin, Rente 91,02, Gold —. Ses Der DER 21.80-51.80 ben v A a Br 
a En Beisnoet, 3. Oft. (Sxlukfurie) Wechsel auf Berlin 94, Arg 0 dee 1881 ver e I 
. 70053 94 158 255 90) 317 19 39 76 95 475 86 (120) 504 Wechſel 7 London bat ble Transfers — 1 Wage auf Paris a 22 Mär Apel Ei ver e me 80.80-80.00 = | 
90 76, 919,51 (00) 82. 21001 39 100, 291 361 (120) 001 ie de Anleihe —, Aproientige fundirte Anleihe bel, per an . in de 0 0 8. 1 
400 570 80 649 95 803 10 42 (90) 62 923 54 (1200 80. 72059 120, vier Hahn 80% Feen e d Bonds, 112. hen 215 = 
85 100 66.69 212 47 318 50 74 492 518 744 56 818 67 | Men Bentralbahn »Aftiem 114, Chicago" und Korsb, Wefem Garen Bitten. 
e 0 Eee 1 35 i eee eee e Dit, e ba. age e 1 
* 177 227 337 (90) 546 604.86 791 (90) 800 4 5 (150) 38 588021 ee egierung für icher nf Landzufubhr und Angebot r Hand war etwas ſtärker, 8 


996. 75023 76 100 16 42 97 200 375 87 433 97 (120) 505 (90 Der Werth der Einfuhr der Vereinigten Staaten im Monat Aus Weizen bei etwas 1835 1 Angebot unverändert, per i 5 3 


00 Kilos 
10 74 78 750 87 (90) 911. 76018 47 77 92 218 349 89 404 guſt d. F. wurde durch den Wert der Ausfuhr um 4 Millionen le 5,50—18 ‚20 
70 616 706 (90) 841 94 933 42 (90). 77008 (90) 9 39 (90) 78 | Überfiiegen. x m Die 1850 B. jene Corte über Kot vg nei 10010 


— Roggen feine 
148 203 73 370 403 39 613 35 (120) 807 14 43 75 922 (3600) BVroduften-Rurfe. Qualitäten preisbaltend, bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14,7 

50. 78033 102 (120) 15 24 42 88 95 331 (80) 35 515 (90) 29 Köln, 4. Okt. (Geiteidemartt,) Weizen hieſiger loco 19,50, | 15, 7016.40 Mart, feinfter über Notte — Gerſte ohne A 4 . 
44 640 710 16 (90) 72 808 = (150). 79017 81 104 211 75 | fremder loco 20,00, per November 18.70, per März 19.65. Roggen ver 100 Kilogramm netto 1250—13,50 Mark, weiße 14,80 bis 8 5 * 
82 96 353 436 652 76 753 959 68. loco 15,50, ver Nopbr. 14,45, per März 15,25. Hafer loco 1 ge — Hafer behauptet, per 100 Kilogramm neuer 1260-130 
80075 92 282 311 21 31 89 62 403 14 30. 60 61 539 727 Rübö! loco 26.0, Der Oktober 35.40, per Mai 34,20, bis 13,60 Mark feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne Yen 

32 98 878. 81107 (120) 13 30 97 219 31 33 54 (90) 69 478 Bremen, Petroleum Se ruhig. Standard | rung, per 100 Kilogramm 14.0 — 14.50 bis 15,0) M. — Erbſen ; 
614 17 40 62 74 846 72 99 82023 161 67 98 229 (120) 32 ” white loco 880 ö 7 5 Käufer, per Nov. 8.15 bez., per 8,30 Br.,] ſchwacher Umſatz, ver 100 Kilogramm 24 bis 17,00 bis 18,80 M. 5 
61 70 354 437 74 521 85 89 606 11 (90) 38 730 32 56 800 6 per Januar 8,40 Br., per Februar 8,50 Br, Biktoria⸗ 19,00—21,00 bis 22,00 Mt. — Bohnen obne Une ve 
. 900 (120) 6 83. 83146 86 96 402 85 8 57 id 75 633 Hamburg, 4 Oft. (Getreidemarkt.) Wehen loco unverändert, | 100 Kilo 19.020 50 bis 2200 M. — Lupinen ohne Aenderung. 
86 (9000) 758 (90) 67 69 (90) 884 3 (90) | auf Termine 15700 per Okt. 177,00 Br., 176.00 Gd., per April⸗Mai | gelbe per 100 Kilogr. 9,00 bis 9,50 —10,00 Mark blaue 8,80—9,20 bie 1 
77 (00) 85 159 72 73 66 231 50 70 301.25 . 4100 508 6k 192,00 Br. 191,00 Gd. — Noggen loco unverändert, auf Termine | 980 N., — Widen ſchwach angeboten, ver 100 Nilogramm 13,50 4 
76 72375 816 52 796 85042 92 122 77 94 (120) 313 36 60 1180 per Dr 132,00 Br. 131.00 Gd, per April⸗Mai 144.00 De. bis 14,50 bis 15,50 Mark, — Oelfaaten ohne Aenderung. - 
403 63 567 695 731 89 846 941 45. 86102 39 53 (120) 77 80 00 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Nüböl ruhig, loco 880 9060 behauptet — 2 Winterraps, per 100 Kilogramm AB 
(150) 209 16 (90) 49 329 46 78 416 77 547 51 (90) 70 617 8900 ver Mai 68,00. — Spiritus B70 per Okt. 44, per Dit.» | 28,00—530,50 bis 91.20 Mark. — Winterrübfen per 1 Kilo⸗ 1 
757 74. 860 91 (120) 98 974 90 87056 95 146 262 83 341 92] Nov. 42 Br, ver Nov.⸗Dez. 411 Br., per April-Mai 1119 Br. — gramm 28,50 bis 30.50 dis 31,00 Mark. — Sommerrübſen 121 
47 53.00) 0.00) 84 80 4 92 88078 10440 228 30 47347 lich 8.30 Fr, 80 G oh 9.20 Gus er 985 de 8 Gb. bl — Abg. 0 W e 3 N 
loco — 1 8.20 er Nov.s 7.70790 N 
80 157 521 55 99 681 94 775, 845 94 985 (90). 89076 | ker: 1 u baltend, ‚ver 60 Siloge, 7,70 c. Mark fremde 7 na * 


160 8970 238 303 28 99 425 65 600 54 65 72 80 725 (90) 88] ien, 2 On. (Getreivemarft:) Weizen per Herbſt 1030 oe; | 580-000 l. fig 7, 5-0 N 50 E n 58 9.40 RR 
814 56 (90) 907 89. 0.35 Br., per Sehbjabe 11,02 Gd. 107 Br. — Ro dagen — Kleeſamen obne Zufubr, per 50 Kilogramm —. 7 — IR 
90044 (120) 90 253 354 80 420 80 540 92 614 52 (3600) | Kuhn 8.45 Gb, 820 8, ves Brüklähr 887 67655 dan . Kalk, der Set Sit ß . Mildgtan Tannen-Rlers = 
65,76 „700 75 812 14 49.55 918 28, 9116 27 344 56 75 87 | ver debt 7.08 od, 746 85 ve. Mulch 7.40 Gb. AS Be. Jemen 8e Zufube, per 50 Kilogramm — Matt. — Shwedie 
124 9290 200 10 995 373 82 42 86 80 506 605 92 740 680 95 W e e 4 Ar Wei lot tt, Heft 0 ER Kleeſamen. — M. Thymothee obne Zufuhr, per 9 
) 8 roduktenmar süen 8 ma amm — 9 

935 70 93015 33 80 139 48 73 217 28 96 484 (1200 524 (150) | 9,76 W % 9,78 Be. per Srübjabr 10,58 Gb. 10,60 Be. Fer ver ee 2. er. 


er 
= — a 844 64 75 76 7881 925 40. 94015 22 79 b 6,52 Gd. 384 8 er bblahr 704 Gd. 06 Br. ais ver Stettin, 4. Okt. n der 9 A: Leicht be 1 
4715 6 66 00) 410 38 4 70 (480 86 97 Ma dag 000 krass Fr. Auen. Seplenbeß | Xempratur F ©, Pernes 28 Sal: e 
927 1600 97 719 (300) 42 44 855 05 921 36. 8 Wetter Sich aßen d Weizen wenig e 5 1000 Albortgem lolo gelber m d 
—— m mens — Paris, 4. Okt. Froduftenmartt Saale). Weizen ruhig, weißer 63—183 N., neuer — ver Okt. je DIE Ra 35 M. 1 
Meteorologiſche Beobachtungen zu zu Poſen ver Okt. 25,00, per Nov. 25 50, per Nov. Febr. ver. San-Mpn bez. u. Br., ver Nop.⸗Dez. 1850 M. Gd. und Br., per Aon Mai 8 
im Oktober, 20,75. Roggen rubig ver Oft. —.—, . 1 Kor —.— 1945 bis 194 M. dei. per Mai⸗Juni 195.5 M. Br. und Gd. - 
5 Barometer auf U Meble Marques ruhig, ver Okt. 55,90, ver ee N06. ver Nov.: | Rogaen wenig verändert, per Big Sue. „isto mländiſcher 139 615 Br; 
aten ann Febr 57,50, per Jan April BE, — 6 Rüböl l zes Oft 79,75, bis 147 Mat neuer — I., Okt. per Okt.⸗Nop. 145 bis 12 
Stunde 82 m Sechöbe W per Nov. 79,75, ver Nob.⸗Denbr. 8000, per Januar: April 80,50. — 144.5 M. per Nov. Dez. 146,5 Ml. 2 per 8 158, 
| &mb. Spiritus rubig, per Oft. 50,50, ver N05. MO, ver Nob.⸗Dez. 50,75, | bis 23188 M. dez. per Mai⸗Jun 154 M. Gd. — Ger ſte 2 
4. Kahn. 2] 7459 Start beiter) iges] ver Januar-Auril 51,75, — Werker: Bede per 100 Kilegramm lote Oderbruch und Märter 135 dis 136 M u 
4 Abnos 10 146.2 SD mäßig beiter -r10,8 Paris, 4. Okt. Rohzucker 887 Toto ruhig, 52.25, Weiter | feine Brau- — M. be, — Hafer per 100 Kilogramm dal 15 8 
5 Morgs. 6 7443 12 mäßig bedeckt ＋ 9.6 Zucker r Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per Okt. 59,00, per Nov. bis 135 W. nach Qualität bez, neuer — M. — Winterraps RR 
N 1404 Cell 59,25 per Ott. Januar 59,50, per Januat- April 60.80... ver. 1000 Klo ram leto —,— M. geringer — — M. bu. — — 
Am 4 Werne Nennen; 8 5 Fe Antiverpen, 4. Oki. Pettoleummarkt Shan ge Raff: | Winterrübfen, ver 1000 Kilogramm lolo 200-303 M. 1 
—— —  E nütes, Type weiß, loko 195 bez, 20 Br. per Nov 204 Br., per Okt. 310 M. uom. — Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogramm lolo 
Waſſerſtand der Warihe. Dez. 304 Br., ver Jan. 20% bez. u. Br. Nu 1095 8 ge bei a 67 M. Br. per Ort. 65,75 M. Br., per 7 
woſen am 4. Oktober Morgens 1,04 Meter Amſterdam, 4. Oft. Getreidemarki 5 Roggen | Okt.⸗Nov 65,25 P. Br., per April⸗Mai 65,5 Br. — Spiritus ber 7 
! 4 » Mittags 1.06 per Oktober * pr. März 172, per Mai 173. Yaupket, per 1 ‚pCt. lolo obne Faß 51,5 M. 5 1 3 
a 5 = Morgens 104 N engen. Be „Ott. An der Küſte ahgetoten 4 Weizenladungen. e m Nod. 4,329 99 8 1 > Bet * 
etter egen. bi M. bez, per Okt.⸗Noo —4 ov. Bi. 
er Hahn London, 4 Okt. Havannazucker Nr. 12 225. nominell. Dez. 488 M. bez, per Dez.⸗ Jan. 48,8 48,9 M. bez., per April Mat 2 
Teegrappiſde Börsenberichte. London, 4. Okt. Die geſtrige Wollauktion ſchloß feſt, auſtra⸗ 99860 M. dez — Ange meldet: 2000 Itr. Weizen, 32.000 Ztr. 7 
Courſe. liſche Wollen während der letzten 14 25 theilweiſe etwas höher. Roggen, — Ztr Hafer, — Ztr. Nübſen — Str., — Liter Spiritus. a 
Frankfurt a. M., 4. Nit. ele pure) Ziemlich fer ex: | Kapwollen unverändert. — Neaulirungs- Preiſe Weizen 183,5 Mark, Roggen 144,5 Mark, Hafer * 
öffnet, im weiteren 00. durch Pariſer Nolirungen abgeſchwächt. Amſterd an 4. Okt. Ban — Mark, Rüdöl 65,75 Wark, Spiritus 51,4 Karl, — Petroleum A 
Deiter zreichiiche Bahnen fe Leith, 3. Ott. Markt N ea. reife für alle Artikel ohne | lofo 8,4 M. kr. bez. Megulirungspreig 8,4 M. kr. alte Uſanz 8,8 M. Br 
Lond. Wechſel 3041. erer do. 80,80. Wiener do. 170,32 KM. | Aenderung. tr. bez. (Ofiſee⸗Ztg. 3 
S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1143. K.⸗M. „Pr.⸗Anth. Liverpool, 3. Okt. Baumwolle 3 Weitere Mel⸗ | 4 
5 *. Reichs anl. 1022. Reichsbank 1518. Darmſib. 1554. Meining. | dung. Dyollerah good 48 Oomra good fair 43 d q 


Produlten-Nörſe⸗ 


In 6 4. Okt. Wind: SW. Wetter: Trübe und kühl. 
Im Gegenſatze zu den vorherrſchend feſten auswärtigen Berichten 
nahm der heutige Markt einen überraſchend flauen Verlauf. 

Von Loko⸗ Weizen iſt keine nennenswerthe Veränderung zu 
melden. Termine ſetzten unter dem Einflufie der höheren Newyorker 
Notirungen dea de ein, es: die 8 Kündigungen = 
zwangen entſprechende Realtjationen, welche auf den Werthſtand 
nahen Sichten empfindlich drückten, und darunten mußten dann Pi 
15 ſpäteren Friſten leiden. 

1 Mark niedriger. 


Gegen geſtern ſchloſſen Kurſe 14 reſp. 


Loko⸗Roggen gin zu ge Preiſen mäßig um. Der 
Terminhandel verlief lebhaft und flau. Die fortgeſetzt ſtarken Kündi⸗ 
gungen übten zunächſt auf nahe Lieferung einen entſchiedenen Dru 
aus, und in Folge deſſen trat dann auch wieder die Couliſſe mit ftarfen 
Prämien⸗Abgaben in den Marlt, welcher bis zum Schluß entſchieden 
nachgebende Richtung verfolgte, ohne ſich wieder erholen zu können. 
Der Rückgang beziffert ſich auf reichlich 11 Mark. 

lo⸗Hafer etwas feſter. Von Terminen waren nahe 1 
Deckungen ten behauptet. Roggenmehl billiger. Mais ſtll. 
Termine feſter. 

Rüböl in 125 n gefragt, wurde bei ſchwachem Handel 
beſſer bezahlt. Petroleum matt 

Spiritus in effektiver Waare ſtark zugeführt, ließ ſich nur 
zu erheblich ermäßigter Notiz placiren. Auf Termine beſtand ein über⸗ 
wiegendes Angebot, deſſen Erledigung auch nur zu niedrigeren Preiſen 
ns war. Der Schluß blieb flau 

milch.) Weizen ber 1000 Kilogramm loko 160 —215 Mark 
nach Gral. gelbe Sieferunggaualität 179,5 N. mit Geruch — ab Bahn 
„ der dieſen Nong 180, 25—178,50 bez., ver Okt.⸗Noy 180.25 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 4. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter Hal⸗ 
tung und mit unveränderten oder etwas beſſeren Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigen Tendenz⸗ 
meldungen, welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von be⸗ 
ftimmendem Einfluß. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte 
ſich die Haltung im Anſchluß an ſpätere mattere Pariſer Kurſe wieder 
etwas ab. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, nur 
vereinzelte Ultimowerthe hatten belangreichere Umſätze für ſich. 


10 178,50 ze. per Aer 87000 ng per April Mai 
Wüste ei Zentner. Dekan — M. 
Rosen per 1 Minen loko 5 nach Qualität, 

ität 1475 ar 


x Nov. 1 
per April-M 


3 
1884 ., per 


bis 155,25 nn 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 133—205 M. 

nach Qualität, ſchleſiſche mit Geruch — ab Bahn bez. Futtergerfie 
„ rumäniice Brenngerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. lolo Herpa nach Qualität, A 
qualität 126 M., pomm. guter 131 Ser alter — bez. ſchleſiſcher 
guter — bez., ver en — M. bez., Oderbrucher — M., preußiſcher 
alter — bez., do. guter — bez., feiner en —, per dieſen Monat 
50 5 Oktbr. 145 126, FEN 15 5 Nov. 1 5 gl 2 per 

ai z., per Mai⸗Juni — 
Sie 5 34.000 5 Durchſchnükezrels — M. 
Erbſen Kochwaare 183 —210, Futterwaare 163—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 


Mais loko nach Qualität 134—144 gef., per Oktbr.⸗Nov. 134. 
per Nov.⸗Dez. 133. — Gekündigt 3000 Ztr. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
23,5, per dieſen Monat —, per Okt.⸗Nov. und per Nov.⸗Dez. 22,25 
bez., per Dez.⸗Jan., per Jan.⸗Febr. en. 5 per Febr.⸗März 22,25 Gd., 

per März⸗April —, per April⸗Mai — Durchſchnittspreis — M. 

Trockene Kartoffelſtärke = 100 Kilogramm brutto intl. 

Sack. Loko —, ver dieſen Monat —, ver Okt.⸗Novbr., Nov.⸗Denbr., 


Der Kapitalsmarkt bewahrte (gute Feſtigkeit für heimische ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preisſtand 


gut ee: 

Die Kaſſawerthe der ae Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
wunden fefter Haltun 
31 N one er ſich flüſſig; der Privatdiskont wurde mit 

en: notir 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaftien 
mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
8 waren feſter und ruhig; andere öſterreichiſche Bahnen feſt 
ieee eee 


0 Mast, 1 Gulden öſtert. Bläbrung — 2 Kart. 7 Gulden jüod. Währung 


1 . br.⸗März 22,25 Gd. 
en Fr 2 8 


at 12,8 Br., per Okt. Nov., ver 
Nov.: 4 an. an.⸗Feb d 
A reis 8 * 8 5 r. und ver Febr.⸗März 12,4. 


Nene Nr. O und 1 per 100 Kilogramm un 
inkluſive Sack ver dieſen Monat und ver Okt.⸗Nov. 206520 ch ber. bez., 
ver Nov.⸗Dez. 21— 20,85 bez. per De Jan. — 15—21 ee — Ian 
Febr. — bez., per April. Mai 21 ‚40—21,30, per Mais 
a 3 2750-2600, Nr. 0 25 

. — 75—24,00 
u. 1 23,75 bis 22,00 * 
Roggenmehl Nr. 0 22,50 — 21.50, Nr. 0 u. 1 21,00 bis 


BETT per 100 Kilogramm loko mit 5 

— 25 Ude 8 M Seb 8 der br, ee 1555 =, Sub 

per Novbr.: ez. per Jan.⸗Febr. —, ril⸗Ma 

1 71 Zentner. eee 15 E 5 a N. 
etroleum, vafſtmrtes (Standard white 

Faß in Poſten von 100 Klogr. loko 24.5 M. 5 dieſen Monat 

und per Oktbr.⸗Nov. 24.2. — 243 —24.2 bez., ver Nov Dez. 24.5, 

e 55 —. Gelündigt 9000 ftr. Dune fchnikiept. — M. 

S y 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Witer pt. 

loko 7 aß Bi, 9—51,6 6 — mit Tab — 1 Seclauſene An⸗ 


meldungen —, mit leiht Ge bez., 
frei Haus — M., per dieſen Monat 52—52.3— 15 bez., per Okt.⸗ 
Novbr. 50,5 — 50,1 vu per EN, — bez., per Nov.⸗Dez. 49,8—49,4 
Ber Den es düse . be- Aer Wert 1 5 50 

— bez., per Febr. . er — 
ver Mai⸗Juni — bez. ek. 20 000 Aer 2 eee 


er 


M. 


Bon den Fonds find 10 Der Kapitalsmarkt bewahrte Egute Feſtigkeit für heimiſche folide ]| Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als bebai Anl I 
er Sonne etwas beſſer, Italiener mon N bebauptet, 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds Ale in feſter Haltung 
etwas lebhafter; auch inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten traten in 
eee wer een aud dahin; Diktortorftinnnanbit 
an n waren feſt und ruhig; onto⸗ 
und Sul, Bank etwas . eo Bub nn er 
apiere wenig verän rubig; 
Lauge tie adarlomi. 3 5 0 1 5 
ahnaktien ziemlich Te ainz⸗ w d 
Südbahn Ag en bung me wd ere 


8 


. 
| 
| 
| 
| 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,26 Mart. 100 W Na Wark. 1 Gulden öſterr. Währ . 12 Mark. 100 Gulden voll. Währung = 170 Mart. 
En art Banco = 1,50 Mast. 100 E 320 Mark. Livre Sterling = 20 Marl. 
Wechſel⸗Kurie. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm: u Dres. b. . 7 D} Det. Ad. E. CIbech e 80,90 5 Roro 5 15 
Amſterd. 100 .. . 60 bz RNemwyork. St.⸗Anl. 6 1129,10 G fand Stamme Brioritäis » Aktien. Beris@örliger kon. 40 103.00 bi Maab⸗ ra » dordd. Srumbtt 0 | 40.00 bös 
Brüfl: 5 , bo. do. 7 119.25 8 Dividenden pro 1882. bo. Lit. B. 4103,00 b5& Reich. BP. „N B.)]. 86,50.56 Deſt. Krb. A. p. St. 94 498,50 et ba 
8 80,70 ba innländ. Zoofe — 48,25 B (Kachen⸗Maſtrich 91 57,10 e bs Berl. ⸗Hamb. l. 11. E. 4 101,20 B Schweiz Gtr. N. O. J. 4,102.60 benb. Spar⸗B. 15 168,50 b. B 
"Sonden 1 fr. 8% 32043 6 Italieniſche Rente 5 60.70 0. [Rltonarfielee | 9% 1236,30 bo. . tend 400 % |SöR. Babn 100 F tersb. Dis.. 15 11.75 G 
as 100 Fe. 8 T | 80,85 bi do. Odl. 6 Berlin⸗Dresden 0 17.90 b Berl.⸗P. Nad. AB. 4 100.0 © Comb.) 0 3 1291,70 bi [Retersb. It. B. 121 | 89,10 d 
den, öl. Währ. K. 4 170,25 3 Deſt. Gold⸗Rente 4. 88,10 f Berlin-Famburg 10 879.50 b 15 Lit. O. neue! 100,80 © do. do. neue] M. 3 292.60 0 [Pomm. op. ⸗Bk. 0 | 48,90 b 
ters b. 100 f. 3 W. 60 1199,50 de do. Papier dente l 60.60 G Ss. | 4 118,0 3 . do. Lit. P. neue. 44 103,20 b bo. 15 gar. 5 102, C Poſener Prov. 7% 123.00 
arsch. 100 N. 8 L 200.282 do. 5 Dortm.⸗Gron. -E. 90 68,40 b Berl.⸗St. U. II. VI. 4 1101,10 bs na ißh 5 Pol. Landw. B. — 77,25 bz 
Geldſorten und W 44) 67,00 bis [Palle⸗Sor ⸗Guh. 28,75 bz B. Schw. J. D. EF. 4102,80 6 ung. G. Verb B. g. | 80,50 8 oJ. Sprit Bani 
= 3 pr. St.“ 20,35 bg do. 250 Fl. 185414 1111,00 bi ainz⸗Ludwgsb. 3 11460 05 bo. Lit. J. 144110280 dich Ung. Nordoftb. gar. 9 | 77,20 bg reuß. Bodnl. B. ef 101.00 G 
ogereigns pr. 1 1620 138 l de. Krebitl, 1858 — 812,50 G an, „Mlawka 107.25 b do. Lit. H. 102,80 bach Joo. Oftb. . Em. gar. 77.25 dich Fr. Entr. Bd. 400 81 126,00 18 
Deßranen⸗S ddt do. Lott.⸗K. 186015 118,10 6 [Meckl. Fror. 81 [210,25 6 do. Lit. I. 44110280 bsc [do. do. II. Em. gar. 5 | 86,25 bz Pr. Hup.⸗Alt.⸗Bl. 5 | 91,00 b 
St 0. Lott. Irdr. Franz.“ 84 210,25 be 2 NG) 
Sea e. St do, 1881 Münf⸗Enſchede 0 | 10,90 do. At. K. 4103.80 6, J Bororiberger gar. 5 br 56 2 4 | 91.0 6 
K Bankndten | 20,42 55 Ban Stadt⸗Anl. 6 89.80 & iel 8 0 26.10 46 >. 5 5 4 103,25 156 809 8 [108/50 55 
5 Banknot. 81.00 65 bo. Heine 6 89,80 G Obſchl. A. C. D. E. 11 1272,80 bz 5 101 Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. - 101,70 6a 3 each dan 7.5 150.90 et bz 
Den . Bantnot...| 170,40 Bon, 8 5 62,25 b do. (Lit. B. gar.) 111 188,40 G auge 5 EV 4 101,00 © Het. Nrdw. Gd. P. 5 1104.29 B  Pfoftoder Bank — 100.60 G 
Run Sloten 100 N. 1200,75. 63 Lguidat. | 54,60 G Oels⸗Gneſen 0. 28.90 b J. 4 10100 C. Resch ⸗P. Gold Pr. g 103,50 55 Solide Bant 51 12225 8 
* 8 1109.00 dz Sſtpr. Südbahn 4 134,50 ba de. A En 7 — 5 88 Ung. Nrdoftb. G. P. 5 | 99,25 638 hen „B.- Ber. 4 | 92,75 f 
Binsfup der Reichs pank. do. kleine 8 109.00 d [Poſen⸗Creuſb. 0. 29.40 b bo. VL. Em 41028 Schleſ. Bank⸗B. 6 110.50 G 
Wechſel 4 pet., Lombard 5 pt. ] do. St.⸗Obligat. 6 103.00 R.⸗Oder U. Bahn 8 192.90 bz ll. S.. St. K. B. 4108.00 »B Brefl-Grajewo 5 | 91,30 Südd. Bod. Rred. 54 134.50 G 
und Staats · Papiere. do. Staats⸗Obl. 5 98,20 Starg. Poſen gar. 44 110250 ba do. Lit. O. g. 4103,00 8 ark.⸗Aſow gar. 5 | 94.50 6 8.⸗B. Harb. 403 8 
14 102.30 b Pet Engl. Anl. 1822 85.80 b Filſit⸗Inſterdurg 0. 27.80 d) [Park. ⸗Noſ. kenv. 105.00 5,8 [bar reren. 9% 92 90 bi Warſch. Kom.⸗B. 9 77.25 8 
Otſch. Neichs.⸗An 1103.00 B — do. 186216 |, 86,60 Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 40,75 bz Magd. 5 Pr. A. f 00 bz Gr. Ruff. Eiſb.⸗G.3 66,70 di Weimar. Bk. konv. 5 92,20 u 
Konſ. Preub Anl. 4 do. do. 18716 86,60 a70 55 [ do. 71 konv. 2 27.50 bz do. sit, B. 100,90 & elez⸗Orel gar. 5 | 93,40 bz Württ. Vereinsb. 74 1180,50 
en 14 4 110200 En [pe ig, Aue 80 h | do en . 1075 Map. aalen 36275 8 le Werpneſc 9. | 90,00 e p. 
* . . Werra⸗ wo g 
Staus Eculhid. 6580 l bo. de. 1873 80.60 bh fade dbl TR Mam sup 00410050 @ e 40 3 Juduſtrie· Aktien. 
Ser Sab n 41020 % | de. De 18786 Auf, Notterdan 7 1146,90 n. | de. de. 1875187615 105 10 HG TRurst:Eharkom gar.5 95.00 B Dividende pro 1882, 
Stadt- Bblia 4104.0 do. Anleibe 187716 KufigXenlig | 14426375 b | da. do. 1. l. 187% 107 b (Fursf⸗Cbart⸗Aſon e | 86,00 ba nr 
5 do. do. do. 18804 71.907205 Balbch (dan) | 3 33.30 ba do. do. 1881 10075 8 Kurel,Niew gar 5 101.40 be Pochum,Brmt. A. 9 102,50 doc 
bo. . 5 10050 do. rf An. 16 56, 70 6 Höh. Weſt (gar) A 129,60 Niederſch. Nrk. e. 4 |100,50 © do. Heine 5 101.40 658 8 34 | 69,50 et das 
e dee. do. 56,70 0 [Hux⸗Bodendach A 150.50 b De. . © S2 hl. Loſowo⸗Sewaſtopol 5 | 76,75 b 21222 8 
iwer 5 [109,10 3 f bo. 8000 es (Ei. . Weft. (gar) 5 | 86.00 b N. N., Ohl. U. e 1100,70 0 [Potco⸗Nääſan gar. 102,75 b foo. e 8 0 
1 71105 10 80 B de. Rain rag le 86,00 e n Fel. 5 85,60 % [5 do. III. Ser. 4 101.50 b [Nosco⸗ Smolensk g. | 95,30 bz Gate. Wen x 7 108,00 46 
100 70 56 86415 134,75 in Gal hr, )4 12340 d brd r LEI Brel Gra, 5 81.00 d [Georg Rare Er 
05 2 daf. 80 dn Be. 8 85 add 12990 Da Ceitderdd a1 | 24 103.60 % Pe A N 6 2470 0 KiälanRoilom. 5.5 101.10 di | 90 
o. Boden⸗Kredi 3 3 1 Rfaſchk⸗Morczsk. g.5 91,30 IE; 12 
n i 1 5 5 EER 70 6 Ro dead on 84 00 0 de. 9 d. 000 8 Fee eee - 20 5 en 23. 83 [10975 Mi 
2 ben ‘ we An üttich⸗L 10.25 3 2 . 5 | 72,20 Verl. DIerDED. 05 
Br Kredit 9 25 0 Tul Anl. 1865 If. Se e 97 54400 8 o. aa. 5. 410260 0 [ech er 5| 9480 8 stm. ieee — 127,25 fe 
Ditpreubiiche 419110 | do. Boofe volle. If] 38,80 eh Heß Jud. Ge 4 1329,00 bp bo. 840256 Warſchau⸗Tereßp.9. 5 | 95,60 Nee | 53 Nm 
bp. 110 h fung. Goldrents 18 1101,90 18 o. B. Elb. 8 8 5 53,00 15 bo. any. 47 At h 0200 & en 1102.10 016 ed. 9. kond “ — | 97,00 
Pommerſche 34.92.20 & do. do. 4.| 7430 48 [ eichend.⸗Pard — bo. Em. v. 18734 100.90 bz do. III. E 5 101 80 ba 27 — waer 4476.00 G 
bo. - 1900 8 do. Gold id. Anl. 5 | 85.60 ba Ruff. Stsb. (gar. 57.88 123.75 5 do. do v. 18741441102,60 G do. VI. Ems 100,10 50 ar — 46.00 G 
do. 103. do. Vapierrente 73,00 bb Ruff. Südb 1 5 5 57.90 bz De bo. v. 1879141110480 © gargtoe- Sele 5 | 67,30 56 gien A 133,70 bicß 
ſenſche neue 4 101,00 bz bo. oofe Si Wei, Untonsd 0 44.50 8 o. do. v. 1880441102,80 G Luiſe Tiefbau — | 54,25 bz 
chſtſcke 4 1101,30 G do. St. 2Giſb.⸗Anl. 5 | 97.90 63 eftbohn 10 14.25 b da. Vibes, wab. 3 93,50 G 1 Bier an 3 | 71,50 bi 
ae 2 30 Scan Si N. 1 284.00 ebdg oo Fuaß sen * en. 8 * — | 95,50 955 
Lit, Turnau⸗ P Be 00 eds ſpo. M. u. II. 103,00 B Dividende pro 1882 K Li. B. — | 45,60 
. Hi Ung-Gali. 9er E- 08.50 b els-Sneſen 4101,80 c Iadiſche Bank 6 120.00 G Sen 12 100.00 G 
Wein. uitteefch 34| 92,00 G Boraribeta (at)| 5 | 84%0 bi 9 04 8. 11 Sprit u. Pid. 77,25 46 Stolberger Zink 1 24.90 bz 
do. 4 102 60 G War. B e d a 8 55 Boſen⸗Creuzburg 5 102,90 bz 1 e 10 abg 13 5,506 Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — 121,00 bz 
8 Nane EL Hi 100,80 bz 1 £ Res Di Oberufer a 102, 70 G — 7 andelsgeſ. 275 78.50 b 
Reim." N 15 N Berl. Comp 
0 do. do. do. 1441102, Berl N ed a 00 bzG 25 N S. 2 1.14 Ge — 42 = 3 * e. a | 2% 990 
Run u enk, 0090 Di Brupp- DIL. 1105 1110,75 G Geeste - 28 700 dc wüde 1. Sevell |, Hypothek. 5 915 506 > . Biehmazt 0..| 09,50 46 
Pommerſche ENTER d. Grundst. 6 100,10 G Bun 5 11200 66 do. U. Serit 4 3,40 et JG ren Satan 5} Berzelius Bgwl. 8 104,50 ba 
e 4 100.80 b Aue Ge L. 306 110980 8 srienb dee 6 11825 NO Weimarer 1 102.00 8 | do. Wechslerd. 10150 0 Boruifia, Baut. | 8 152,70 G 
reußiſche Wen 4 101.00 dc de. Hing 18800 Münſt. ⸗Enſchede 0 Werrabahn I. Em. 144110220 B Danziger Brio. | 6 1115,50 bac [Brauer, König — | 62,75 bi 
Bein. u BREI, 00.80 na Po. If. Vu. J 100 [100,90 c Sbeddaelr - 0 7200 © e ane | 85 115475 0 e de | 18 12400 00 
8 8 5 101.25 0 58. II. u. 1% 4 103.00 bi joberlaufiger „9 220 dc Agchen-Maſtrichter 4 | 86,60 b [. do. Settelbank 5} 1111,90 do. Straßenb. Bf 124.00 
r v9. III. rz. 5. er 99,70 B PPDels⸗Gneſen „| 2 | 83,75 0 Albrechtsbahn gar. | 81,20 B Ideutſche Bank 10 148,30 8 do. Wagg.⸗Fabr. 94 146.00 EV 
ayer. Anl. FE 5 Zaun r. 595 e Züpr. Südb. „5 120,0 Donau⸗Drapf. 55 6 95,70 B do. Effekt. Hahn 10 132.00 do. Wg. (Hoffm.) 10 137.50 
Bosse: do. 1880 4 101,25 G 1 8 b. 31 199,90 6 Fliſ⸗Weſib. 1873 g. do 1 + 1128,00 G Egells Maſchſbr. 0 ‚10 G 
nb. Steen 31 89,40 8 K. f. to, 51 1192,25 d Bolehr Cen g. 4483.90 bz | 1 08 89.50 G do. do. . — | 90,10 big 
Al. bo. 13 | 81,20 ba Saalbabn 2850 % I@ömör.Giien -Pfb. 5 100,70 b Diskonto⸗Komm. 10 193.25 b Erdmannzd. 0 | 82,00 560 
Pr. Pr. Anl. 18551341139,50 bz en * 385 906 aif.s Rorbb. 91,10 bz dener 124,90 536 [Glauzig. Budert. — 1101,50 98 
ef. Pr Sch. 0 T. — 295,75 b Imar-&era . - .-IKaſch-Oderd. gar. ? | 8290 s [Dortm. Bio, 80 99,25 © nowr. Steinſalz 8 | 90,00 
Peg en En a 
0». oſe — „ * . 9 5 * hd „ * born „ 

. Anl. 4 1132,50 b do. 1872er gar. | 86,00 bz do. do. neue 405 78,60 G Da ch. Wöhlert — | 0,10 B 
e — 9750 65 8 Vom taate erbrorbene Giſentb. In. n,s@zernom. gr. | 80,10 50 debe. „Br. 1 128,10 G Pet. Ind — 27.50 ba 
S e 31 122108 do, 4 ere ener eee 8 — 1 € 5 8960 0 85 97 16778 6 8 5 f 10 11850 0 

: 1 . . Em. 5 | 80, Lei . 75 nf. £ 
3 “OR. 117.0 8 B. H. a e — ne IV. 1.6 80,49 6 ei Dis: 7 00 B do. Oblig.“ 6 112.00 8 
do. bo. II. Abth. 5 570 8 Schl. Bodtr.⸗ 9110 5.103, Obligationen. Oeſt. J. S., altg. St. 3 388.80 bz Magd. Pratt 6 1119,75 8 Sal, Koblenm.| — | 80,00 @ 

SSR 189,10 do. do. 1. 1101441107, Ber wit II. S. 1 do. do. gar. 1874 dos 383,50 b [Meckl. Oyp.⸗Bank 54 | 96,50 G . Leim. Kramſt.“ — 116.75 G 

r. ⸗Looſe 33181, 5 G 4 do. III. S. v. St. 34 g. 3 94.25 B do. Er — 3 374.00 58 [Meininger Kredit. 54 | 94,40 ba Weit, Un. St. Pr. — |.74,50 5; 
Mein. 7 . — 28.40 55 do. VIII. Ser. 41,102.90 B |Defi« . — t3b.|5 1105,10 G fbo. 9 . 40% 4% | 92,30 ba U 
Nein. O. 3 do. II. Ser. 6 103.10 ba do. U. 105.10 W Nat. -B. f. D. 505 8} 98,40 57 7 
Dlbenb. 40 455 148,00 B Berlin- And. LB. 4103,00 B [Oeſt. Nordwö., gar.) 87.40 b INiederlauf. Bank- 6 | . 
Druck und Verlag von W. Decker 25 Co. (Emil Röftel) in Poſen. 


